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Ein Paar Tauben bedarf des Tages 2 starke Mannshände voll Futter, und 2 Paar jährlich 1/2 Schäffel; also vier Paar ein Schäffel, wenn sie ganz aus der Hand müssen gefuttert werden; daraus folgt, daß die Feldtauben, welche nur drei Monate, im strengsten Winter nämlich, Futter aus der Hand nöthig haben, kaum den vierten Theil bedärfen, besonders wenn kein anhaltender Winter, und nicht zu häufiger, lange daliegender Schnee ist. 




f) Ist Tauben-Halten vortheilhaft? 
Wenn man den Nutzen und Schaden der Tauben mit einander vergleicht, so findet man, daß jener von diesem öfters überwogen wird. Auf dem Lande hält man sie aber dennoch, weil das Fleisch der Jungen für Kranke und schwächere Personen die beßte Nahrung ist, und weil man fast zu allen Jahreszeiten, bei unvermutheten Vorfällen, die Bequemlichkeit hat frisches Fleisch genießen zu können. Auch brauchen die Feldflieger den größten Theil des Jahres wenig oder gar nicht vom Besitzer gefuttert zu werden. Freilich nähren sie sich dann auch nicht selten auf Kosten anderer Feldeigenthümer. In Städten werden sie größtentheils nur aus Liebhaberey unterhalten, wenigstens ist der von ihnen erhaltende
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